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298. Morgenblatt. Dienſtag, den 29 Juni 1860. 


Geneigte Beſtellungen auf die „Stettiner 
Zeitung“ für das 3. Quartal 1869 wolle man 
auswärts bei der nächſten Poſtanſtalt möglichſt 
frühzeitig machen. Der Pränumerationspreis 
beträgt bei allen Poſtanſtalten in Preußen und 
Deutſchland 1 Thlr. 5 Sgr. 
. ²˙ n — 

Deutſchland. 8 

Dean, 25. Juni. (Poſt.) Es dürfte bel 
der großen Wichtigkeit der letzten entſcheidenden Land⸗ 
tageſizung Ihnen nicht unintereſſant ſein, noch einige 
nähere Details darüber zu erfahren. Nach Eröffnung 
der Sitzung erklärte zunächſt der Herr Staatsminiſter 
v. Lariſch, daß Se. Hoheit der Herzog den aus der 
Berathung des Landtags hervorgegangenen Geſetzentwurf 
in ſeiner Totalität nicht gutheißen könne und daß der 
letztere mit der Modifikation dem Landtage anderweit 
zur Annahme oder Ablehnung vorgelegt werde, daß die 
zur Landesverwaltung verheißenen Beiträge mit 10,000 
Thlr. jährlich in Wegfall kommen und daß von den 
geſchloſſenen Privatgütern bis zur Relnertragsſumme von 
75,000 Thlr. nicht zur Taxe, ſondern zum jetzigen 
Ertragswerthe dem Herzoglichen Privatgute überlaſſen 
werden ſollen. Hiernach verlas derſelbe als landesherr⸗ 
liner Kommiſſar folgende höchſte Anſprache: 

„Getreue Stände! Angeſichts der inhaltsſchweren 
Entſchließung, welche Sie nunmehr über die Domanial- 
Auseinanderſetzung zu fallen haben, halten Wir in Ueber⸗ 
einſlimmung mit Unſerm vielgeliebten Sohne, dem Erb⸗ 
prinzen, es für Unſere landesherrliche Pflicht, Uns noch 
einmal und unmittelbar an Sie zu wenden. 

Mit den Zugeſtändniſſen, welche wir im Intereſſe 
des Zuſtandelommens des für das Land und Unſer 
Herzogliches Haus gleich wichtigen Ausgleichs zu machen 
Uns noch bewogen gefunden haben, find Wir an der 
Grenze deſſen angelangt, was Wir vor Unſeren Nach⸗ 
kommen irgend verantworten zu können glauben. 

Wir ſtehen zugleich in der feſten Ueberzeugung, 
daß Wir mit Unſerer gegenwärtigen Forderung dem 
Lande weder für die Zukunft noch für die Gegenwart 
irgend welches Opfer auferlegen. Wir geben uns des⸗ 
halb aber auch der beſtimmten Hoffnung hin, daß Sie 
etzt, wo ie an Abnen liegt. das wichtige Werk. wel⸗ 
ches auch Wir als Grundlage neuer verbeſſerter Ver⸗ 
waltungs⸗Einrichtungen zu betrachten gern gewillt ſind, 
durch Ihr „Ja“ zum Abſchluß bringen und ſo an 
Ihrem Theile dazu mitwirken, daß das Band, welches 
Anhalt und ſeln Fürſtenhaus bisher umſchlungen hat, 
nicht gelockert, ſondern, wills Gott, noch für eine 
recht lange Zeit erhalten und enger und feſter ge- 
knüpft werde. 

Deßau, 22. Juni 1869. 

Leopold, Herzog von Anhalt.“ 

Dieſe Anſprache ſchien den erhofften Eindruck nicht 
zu machen. Nachmals entbrannte der Kampf auf bei- 
den Seiten mit erneueter Heftigkeit. Der Abgeordnete 
Dr. Bolze führte ſeine Kampfgenoſſen mit einer letzten 
Anſtrengung ins Feuer. Doch die Abſtimmung ver⸗ 
lieh, wie bereits bekannt, der minifteriellen Partei den 


Sieg. 
Ausland. 

Wien, 24. Junl. Graf Beuſt hat ſich (wie 
die „N. fr. Pr.“ ſchreibt) durch die „vielfach irrigen 
Nachrichten, welche über die jüngſte Anweſenhelt des 
Vieekönigs von Egypten verbreitet wurden“, veranlaßt 
geſehen, eine Cirkular-Depeſche an die Vertreter Oeſter⸗ 
reichs im Auslande zu erlaſſen, dazu beſtimmt, dieſelben 
über den Beſuch des Khedive in Wien zu orientiren 
und die darüber verbreiteten Nachrichten zu berichtigen. 
Es wird in der betreffenden Depeſche zunächſt hervor⸗ 
gehoben, man habe den Vicefönig während ſeiner An; 
weſenheit in Wien ſeitens der Kaiſerlichen Regierung 
mit aller ſeiner hohen Stellung gebührenden Achtung 
behandelt, jedoch dabei nie des beſonderen Verhältniſſes, 
in welchem derſelbe zu dem Sultan ſtehe, vergeſſen. 
So habe der Kalſer ſtets in Gegenwart des olloma⸗ 

niſchen Botſchaſters feine Unterredungen mit dem Khe⸗ 
Dive gehabt. Auf der anderen Seite habe dieſer ſelbſt 
mit allem Takte die Nothwendigkeit der auf den Groß⸗ 
herrn zu nehmenden Rückſichten anerkannt und dle zu⸗ 
vorkommende Aufnahme, die er in Wien gefunden, zu 
würdigen gewußt. Da man nun an dieſen Beſuch ver- 
ſchledenartige politiſche Kombinationen geknüpft, jo ſehe 
man ſich nothwendig veranlaßt, hierüber ſich auszu⸗ 
ſprechen. Was die vielſach behauptete Nachricht von 
Unterhandlungen über die Neutraliſtrung des Suez⸗ 
Kanals anbelange, ſo jet dieſelbe weder zwiſchen Sr. 
Majeſtät und dem Khedive, noch zwiſchen Nubar Paſcha 
und dem Reichskanzler Gegenſtand einer Beſprechung 
geweſen. Eben ſo wenig hätten die Kapitulationen 
Unterhandlungen veranlaßt, indem von egyptiſcher Seite 
über dieſen Punkt nichts verlangt und darum der K. K. 
Regierung kein Anlaß geboten worden ſel, auf ein Ver⸗ 
langen einzugehen. Was endlich die Einladung betreffe, 
welche, wie es gehelßen, Kalſer Franz Joſeph zur Er- 
Eröffnungsfeier des Suez⸗Kanals angenommen habe, jo 
habe der Vicekönig allerdings im mündlichen Geſpräche 


eine ſolche gemacht, allein von Seite des Kaſſers ji 
keine Zuſage erfolgt, weil dieſe Einladung in der er⸗ 
forderlichen Form nicht vorgelegen habe. 

— Zum Prozeß des Biſchofs von Linz meldet 
die „Linzer Zig.“: Eingetretene Umſtände haben es 
nothwendig erſcheinen laſſen, daß die Auslooſung der 
Geſchworenen für die erſte, am 1. Juli d. J. begin- 
nende Schwurgerichts⸗Periode ſchon am 26. Juni, die 
erſte Schwurgerichts⸗Sitzung aber am 12. Juli d. J. 
fattfindet, bei welcher die Angelegenheit des hochw. 
Herrn Biichofs verhandelt werden ſoll.“ 

Brüſſel, 26. Juni. Heute hat in der Ka⸗ 
pelle des Palaſtes des Grafen von Flandern die jeier- 
liche Taufe des jungen Prinzen Balduin ſtattgefunden. 
Der König und die Fürſtin von Hohenzollern⸗Sigma⸗ 
ringen waren Tauſpathen; der Erzbiſchof von Mecheln 
verrichtete die heilige, Handlung. 

— Herr van der Sweep, General-Jnſpektor der 
Staats-Eiſenbahnen und Mitglied der franzöſiſch- belgi⸗ 
ſchen Kommiſſion, iſt geſtern von Paris zurückgekehrt 
und hat ſich ſogleich in das Königliche Schloß begeben, 
wo die Mintſter unter dem Vorſitze des Königs ver- 
ſammelt waren. Die „Independance“ will erfahren 
haben, daß in Bezug auf die Eiſenbahnfrage noch im⸗ 
mer eine gewiſſe Spannung herrſche; über die Grund⸗ 
ſätze jet man einig in einem für Belgien günſtigen 
Sinne, aber es liege noch eine Frage wegen perſönlicher 
Entſchädi ungen vor, welche von Seiten Belgiens leinen 
bisher unüberwindlichen Widerſtand finde. 

— Ueber die Auflöſung des Senates, der geſtern 
nach nochmaliger Verwerfung der Vorſchläge der Reprä⸗ 
ſentantenkammer in der Schuldbaſtefrage ſeine Seſſion 
geſchloſſen hat, iſt noch nichts beſtimmt. Die minifte- 
riellen Organe, welche wiederholt mit dieſer Auflöjung 
gedroht hatten, ſchweigen darüber. 

Bern, 24. Juni. In der Bundesſtadt hat 
jo eben eine Verſammlung der Berner Mitglieder der 
eidgenöſſiſchen Räthe ſtattgefunden Behufs Beratzung 
der von ihnen in der Bundesreviſtonsfrage einzuneh⸗ 
menden Stellung. Als Reſultat dieſer Berathung er- 
gab ſich der Beſchluß, grundſätzlich auf die Revlſion 
der Bundesverſaſſung einzutreten und den Bundesrath]! 
In beauftragen, dieſe Frage zu Händen der neuen eld⸗ den. 
genöſſiſchen Legislative, welche bekanntlich nächſten lien in Bourges. 

Herbſt gewählt wird, einläßlich zu begutachten. Hin⸗ Florenz, 23. Juni. Von Baldieri zurückge⸗ 
fichtlich einzelner Reviſionspunkte wurde kein deſinittver kehrt, hat der König ſoſort einen Miniſterrath abge⸗ 
Beſchluß gefaßt, degegen entſchied man ſich für halten; zu welchen Entſchlüſſen dieſer geführt, mag 
Beibehaltung der bundesſtaatlichen Organſſatton und] man daraus entnehmen, daß denſelben Tag noch in 
Feſthaltung des Artikels 114 des Bundesverſaſſung in] der offiziellen Zeitung eine Note veröffentlicht ward, 
allen Revlſionsfragen, laut welchem die revidirte Ver⸗ des Inhalt“, die Finanzprojekte würden nach ihrer Um⸗ 
faſſung nur dann in Kraſt tritt, wenn ſie von der arbeitung aufrecht erhalten und dem Parlamente aber- 
Mehrheit der ſtimmenden jehmweiger Bürger und von mals vorgelegt werden, die Regierung des Königs laſſe 
der Mehrheit der Kontone angenommen it. Die Be- ſich von feinem Hinderniſſe zurückhalten. Die feſte 
theiligung des Volkes an der Bundesgefepgebung fand Sprache dieſer Note führt zu der Ueberzeugung, daß 
im Laufe der Debatte faſt eben fo viel Gegner als] der König mit der Haltung des Kabinets einverftanden 
Vertheldiger. Schließlich ſprach ſich die Mehrheit für iſt und mit demſelben das Aeußerſte verſuchen wird. 
die Anſicht aus, erſt vie Erfahrungen in den Kantonen] Man will ſehen, wie weit der Widerſtand der Kammer 
abzuwarten, bevor das Referendum auf die Bundes- geht; es iſt noch ein Verſuch mit einer Thronrede zu 
gejepgebung auzuwenden ſel. machen; man hat die Hoffnung noch nicht aufgegeben, 

— Wie man aus Lugano berichtet, hat das Gott⸗ die venetlaniſchen Abgeordneten und einige übelgelaunte 
hard⸗Comité die Annahme der Konzejjion für die teſſi⸗ Mitglieder der Rechten zurückzuführen. Wenn alles 
niſchen Elſenbahnen formell zu Händen des Staats- dies ſehlſchlägt, bleibt noch die Auflöfung der Kammer. 
rathes des Kantons Teſſin erklärt, mit dem gleichzeitigen Dem gegenüber fällt es allgemein auf, daß die „Opinlone“ 
Geſuche, dieſelbe dem Bundesrathe beſörderlichſt zugehen (deren Verbindungen bekannt ſind) heute früh in einem 
zu laſſen, damit ſie der Bundesverſammlung ſchon in ſehr brüsken Artikel erklärt, das Miniſterium müſſe ſich 
der Jull⸗Seſſion zur Ratifikation vorgelegt werden lönne, zurückziehen, jeine Stellung ſei nicht mehr haltbar. 
welchem Geſuche jedenfalls entſprochen werden wird. Wenn die „Opintone“ jo derb wird, jo muß etwas 

Paris, 25. Juni. Die Rede des Kaſſers hinter ihren Reden ſtecken. Was, wäre für den Augen⸗ 
wird im Allgemeinen von der Preſſe zwar nicht gebil- blick nicht leicht zu ſagen. Es ſcheint, als ob dieſes 
ligt, aber auch nicht allzu alarmiſtiſch aufgefaßt. In] Blatt auf ein Miniſterium Minghetti-errari binziele. 
den verſchiedenen Miniſterien ſucht man ihr jede poli⸗ Man ſpricht, es iſt wahr, jeit einigen Tagen davon, 
tifche Tragweite zu benehmen und faßte fie als eine rein daß Minghetii füc die Finanzen beſtimmt ſei. Aber 
miltäriſche Anſprache auf. Der Kaſſer habe zu feinen | wie aus den Beſchlüſſen des Minſſterrathes hervorgeht, 
Soldaten geſprochen, wie es dieſen eben paßte. In denkt Cambray-Digny nicht daran, zu weichen. — 
Beauvais wird der Kaiſer, wie man in offiziellen Kreiſen] Lobbia it verhört und die geheimnißvollen Pakete find 
behauptet, ſich jeder Anſprache enthalten. geöffnet worden. Es heißt, daß ſie Elniges enthalten. 

— Der General-Einnehmer von Montpellier hat[ Der Skandal wird immer größer, bleibt aber gleich 
ſeine Zahlungen eingeftellt in Folge einer Veruntreuung unbeſtimmt. Eine Anzahl Deputirte find in Folge jener 
jeines Bevollmächtigten. Der letztere ift einer der thä⸗ Enthüllungen vor die Kommiſſton beſchieden worden. 
tigften Wahlagenten der Regierung geweſen. London, 25. Jani. Die neueſte Rede des 

— Heute hatte ſich plötzlich das Gerücht verbreitet, Kalſers Napoleon faßt die „Times“ gerade jo auf, wie 
Jules Favre ſei geitorben. Das Gerücht war geradezu man es von einem ruhigen Beobachter erwarten muß; 
aus der Luft gegriffen und der berühmte Rednee befindet ſie ſchreibt ihr nicht die geringſte politiſche Bedeutung 
ſich vortrefflich. zu, und gibt den Furchtſamen zu bedenken, daß ein 

— Vor einiger Zeit gerlethen die Advokaten Joly Krieg doch am Ende wie alles Andere ſeine Urſache 
und Laſerriere in Streit, worauf ein Duell erfolgte, iu haben müſſe, während zum Glücke für Europa ſich die 
welch m Lehterer den Erſteren verwundete. Die Ge- Zahl ber möglichen Kriegsurſachen von Jahr zu Jahr 
richte haben jetzt hr Urthell in dieſer Angelegenheit ge- | vermindere. Im gegenwärtigen Falle rufe der Kaiſer 
ſprochen und Laferrlere und Zoly find zu 200 Frce. das Andenken an Solferino, alſo an den Krieg mit 
und die vier Zeugen jeder zu 50 Fr. Geldſtrafe ver- Oeſterreich, wach, und fordere ſeine Soldaten auf, ihre 
urthellt. Joly wurde nicht wegen des Duells verurtheilt, Waffenthaten nicht aus dem Gedächtniſſe zu verlieren. 
ſondern weil er während der Debatte erklärt hatte, er Wollte man aljo Unheil in dieſer Anſpielung wittern, 
habe vor dem Duell Laferriere geſchlagen. jo müßte es auf Oeſterreich abzielen. Bekanntlich aber 

— Der Redalteur des „Suffrage Univerjel” in jeien die Beziehungen zwiſchen Frankreich und Oeſterreich 
Caen iſt zu 3 Monaten Gefängniß und 500 Franken außergewöhnlich freundſchaftlich. Gegen wen ſonſt könnte] Kampf hat uns große Opfer auferlegt und kann uns 
Geldſtrafe verurthellt worden. Eine Freiſprechung iſt alſo die Rede gerichtet jein? Doch nur gegen Preußen, noch weitere loten, allein unſer ſchließlicher Triumph iſt 
dem „Progres du Calvados zu Thell geworoen. und auf Preußen finde ſich in der ganzen Rede auch ſicher. Der Marſchall Lopez hat das Ziel, das er ſich 


— Ein Theil der Grubenarbeiter der Umgegend nicht die leiſeſte Anſpielung. Die „Times“ weiſt ſodann 
von St. Etienne hat ſeine Arbeiten wieder aufgenommen. darauf bin, daß der Kalſer jetzt andere Dinge habe, 
In der Grube Chazotte find ſeit geſtern 500 Arbeiter die ſeine Gedanken vollauf beſchäftigen müßten, und 
thüllg; in der von St. Chamoud arbeitet man auch daß die bevorſtehende Eröffnung einer Kammer, deren 
wieder. Stimmung noch unberechenbar jei, nicht der geeignete 
Paris, 26. Juni. Wie das „Journal Off⸗ Zeltpunlt fein könne, um Frankreich und Europa in 
ciel“ meldet, iſt der Kalſer nebſt dem Kaiferlihen Prin- Kriegsangſt zu verſetzen. 
zen geſtern Nachmittag 5 ½ Uhr aus dem Lager von — unſere Blätter bringen halbwegs telegraphiſche 
Chelons in den Tullerlen wieder eingetroffen. Heute Berichte aus Rio de Janeiro vom 29. Mat, nach 
Nachmittag 2 Uhr hielt er einen Miniſterrath ab. Mor- welchen die diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen der bra⸗ 
gen macht er mit der Kaiſerin den Ausflug nach Beau- ſiliſchen Regierung und dem General Webb, dem Ge⸗ 
vald und wird, von da zurückgekehrt, feine Reſidenz in ſandten der Vereinigten Staaten, durch die Vermittlung 
St. Cloud nehmen. des engliſchen Geſandten wieder angeknüpft und die 
L Heute früh 4 Uhr trat, wie aus Breſt tele- | neuerdings ausgetauſchten Noten zurückgezogen worden 
graphirt wird, im transatlantiſchen Kabel eine kleine |jeien. Die Blätter ſollten hinzuſetzen, daß General 
Störung ein, doch war um 8 Uhr Morgens die Ver- Webb jeiidem jeine Paſſe gefordert und ſchon nach 
bindung zwiſchen Great Eaſtern und Küſte wieder voll- | Waſhington zurückgekehrt iſt, wie wir von Newyork her 
ündig klar. Bis geſtern Mittag waren 542 Meilen wiſſen. Es dürften daher höchſtens einige beleidigende 
Kabel ausgelegt. Ausdrücke zurückgenommen worden ſein; der Streit aber, 
— Die Nachricht vom Tode des Grafen Goltz welcher ſich um die Entſchädigungsanſprüche für das 
hat in der offiziellen und diplomatiſchen Welt, wiewohl] Schiff „Canada“ dreht, iſt keineswegs beigelegt. Dieſel⸗ 
maß auf ihr Eintreffen längſt gefaßt war, doch einen] ben Berichte erwähnen ein Gerücht, daß durch die Ver⸗ 
lichen Eindruck gemacht. Der verſtorbene Bolſchafter mittlung des amerlkaniſchen Geſandeen Mac Mahon 
e bier eines eben fo großen als verdienten Anſehens, der Friede zwiſchen Braſilien und Paraguay geftiftet 
d der Einfluß, den er auf die Geſchicke der letzten worden ſei und der Präfident Lopez ſich dazu verſtanden 
i habe, das Land zu verlaſſen. 

Spanien. Die „Köln. Zig.“ ſchreibt: Wie 
eine anſteckende Kranlheit verbreiten ſich die Kund⸗ 
gebungen des Unwillens über die Anweſenheit des Her⸗ 
zogs von Montpenſier durch das leicht erregbare An- 
dalufien hin. Sevilla hat am Sonntag ſeiner Ent⸗ 
rüſtung ſchon zum zweiten Male Aue druck geliehen; 
40,000 Menſchen verſchiedener Parteien — einzelne 
Berichte ſprechen mit landesüblicher Uebertreibung ſogar 
von 100,000 ſtrömten auf die prachtvolle Alameda des 
Herkules zuſammen, um einige zwanzig Redner anzu⸗ 
hören. Aehnliche Verſammlungen gingen in Utrera, 
Tarifa und anderen Städten des Südens vor ſich. Der 
republikaulſche Ausſchuß in Madrid will die Sache noch 
weiter treiben und hat den Vereinen mehrerer anderer 
Provinzen Befehl ertheilt, ſolche Aeußerungen der Volks⸗ 
lönfpirirten, find jetzt franzöſiſcherſeits internirt wor⸗ meinung hervorzurufen. Mit Vorliebe wird der Herzog 
id zwar die Jabelliſten in Poitiers und die Kar⸗ bel derartigen Gelegenheiten als Anton von Bourbon 

T cbczeichnet, offenbar nach dem GErfahrungsjaße, den die 
Engländer in dem Sprüchworte ausdrücken: „Gieb einem 
Hunde einen ſchlimmen Namen und er wird bald ge- 
hängt ſein.“ Die Republikaner geſtehen ſelbſt ein, daß 
es ihnen minder um die Landesverweiſung des Herzogs 
zu thun iſt, als um einen öffentlichen Beweis, daß die 
Wahl Montpenſier's zum Könige im Volke auf ge⸗ 
waltigen Widerſpiuch ſtoßen würde. Es iſt dies jeden⸗ 
falls ein Zeichen, daß ſie ſeiner Kandidatur Ausſichten 
zuſchreiben. 

Wie viele Eide auf eine Verfaſſung ſind in 
Spanien ſchon geſchworen und gebrochen worden, von 
Herrſchern nicht minder als von Bürgern! Angeſichts 
dieſer Erfahrung kann es nicht Wunder nehmen, wenn 
der politiſche Eidſchwur als eine inhaltloſe Förmlichkeit 
angesehen wird, vox et praeterea nihil. Als ſolche 
flellt denn auch die republlkaniſche Minderheit in den 
Kortes den von den Behörden und Beamten in Staat 
und Gemeinde verlangten Eid auf, die neue Verfaſſung 
dar. Viele Republikaner, welche öffentliche Aemter be⸗ 
leiden oder auch nur zu den freiwilligen Truppen ge⸗ 
hören, haben nämlich die Abgeordneten ihrer Partei als 
Schiedsrichter in der Gewiſſensfrage angerufen, ob ſie 
den Eid leiſten ſollen oder nicht. Ein Aufruf, faſt von 
ſämmtlichen in Madrid anweſenden republikaniſchen Ab⸗ 
geordneten unterzeichnet, entſcheidet dieſen Zweifel be⸗ 
jahend. „Unſer erſter Gedanke war der, von der Eides⸗ 
leiſtung abzurathen. Da dieſes aber einen die Ruhe 
des Landes bedrohenden Widerſtand herruſen lönnte, jo 
rathen wir unſern Geſinnungsgenoſſen, ſich in jene leere 
Form zu fügen.“ Als weiterer Grund wird aufgeführt, 
daß es die Abſicht der Regierung geweſen jei, die Re⸗ 
publikaner in eine Falle zu locken, ſie durch die Forde⸗ 
rung der Eldesleiſtung aus den Gemeinderäthen, aus 
den Prooinzialſtänden, aus den Reihen der Freiwilligen, 
aus dem Heere zu verdrängen, „alles wegen ein paar 
lebbaliſtiſcher Worte, die ſelbſt die ſtrenggläubigſten Ver⸗ 
ehrte des Eides mit der Lehre vom Gewiſſensvorbehalle 
entkräfut haben“ Schlimm genug, daß es in Spanien 
jo weit gekommen ift! Aber auch begreiflich genug, 
wenn ein Prim die Eidesleiſtung verlangt. 

Amerika. Da unmittelbare Nachrichten aus 
dem Lager der Paraguiten jo höchſt ſelten geworden 
ſind, ſo lohnt es ſich, einen Brief mitzutheilen, den ein 
Dffigier in Dienſten des Diktators Lopez an einen 
Freund in Paris gerichtet hat. Freilich ſcheint in dem⸗ 
ſelben die Lage des paraguttiſchen Heeres mit zu großer 
Vertrauensſeligleit dargeftellt zu ſein. Der Brief wurde 
in dem Lager von Ascurra am 3. Mal geſchrieben, 
und ſein weſentlicher Inhalt iſt folgender: „Seien Sie 
über den Ausgang des Krieges ohne Sorgen. Der 


bleibendes Gedächtniß. 
— Man will in Deputirtenkreiſen wiſſen, daß es 
78 gelungen ſei, ſich mit den Führern der Mittel- 
als den Herren Segris, Buffet, Talhouet, Lou⸗ 
ſ. w., der Art zu verſtändigen, daß dieſe Männer 
ch Ferpflichteten, niemals ein Portefeuille vom Kaiſer 
anzußehmen, bevor nicht die jetzt beſtehende Unverein⸗ 
K des Deputirtenmandats mit den Funktionen eines 
Mer aufgehoben wäre. 

— Jn der hieſigen ſpaniſchen Kolonie fommentht 
man mehrfach den Eniſchluß Marfori’s, ſich auf Reijeu 
eben. Er nahm in der That in dieſen Tagen 
lichen Abſchied von Iſabella. Die ſpaniſchen Emi⸗ 
„welche die Pyrenäengegenden bewohnen, und 
entweder für die Reſtauratlon oder für Don Car⸗ 


P „ — TE — — — — —— — —— = — 


geſteckt hat, vollkommen erreicht. Ehe er ſich ins Innere] Elmar's — alſo ein Wiener Produkt — „Orpheus! haben Kontufionen erhalten, auch find Wagen zertrüm⸗⸗ Köln, 28. Juni. (Schlußbericht.) Weizen loco 7¹ 


des Landes zurückzog, hat er die feindliche Armee auf- im Dorfe“ tritt ohne alle Prätention auf, und gefiel mert worden. der Juli 6. 7, per Novbr. 6. 187. Roggen loco 5%, 
gerieben und ſich den Vortheil der Stellung verſchafft, trotz ſeiner Einfachheit, oder vieleicht eben deshalb. — Kiel, 28. Juni. Nach den beim Kommando 72 — 19 2 n loco 1197 
den er durch die Panzerſchfffe verloren halte. Nach Hier waren es Hr. Stritt und Frl. Knauer, die der Marine eingegangenen Nachrichten befand ſich das Weizen und Roggen niedriger, Rüböl — 2 
den Gefechten des Dezember war die verbündete Armee das Intereſſe des Hauſes in Anſpruch zu nehmen wußten Königl. Schiff „Meduſa“ am 15. Mai auf der Rhede Hamburg, 38 Juni. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
von 30,000 Mann auf 10- oder böchſtens 12,000 fund der Operette zu einem günſtigen Erfolg verhalfen. von Singapore und beabſichtigte, am 16. desſelben Mo⸗ Weizen lo o Konſumgeſchaft, Termine mig per Juni 
Mann herabgeſunken und ſah ſich während langer Mo- Jacobſon's bekannte Bluette: „Bei Waſſer und Brod“, nats von dort nach Jokohama in See zu gehen. W 119 8. 3 nl 6 1 A 
nate zur Unbeweglichkeit und Ohnmacht verurtheilt. gab unſerm geſchätzten Gaſt, Frl. Emilie Gauger Darmſtadt, 28. Juni. Abgeordnetenkam⸗ | 119 Gd., September Oktober I . 130 Gd. 8 f 


Alles, was ſie bis jetzt hat thun können, war, das von wieder Gelegenheit, ihr Talent glänzen zu laſſen. Mit mer. Abg. Hoffmann ſtellt einen dringlichen Antrag, gen loco feſter, Termine ſtill, per Juni 104 Br., 102 
uns verlaſſene Ajuncion zu beſetzen und zu plünde nn. ſolchem Humor haben wir die Rolle der Ellſe noch nicht betreffend die Konventionen der Großherzoglichen Re- Od, Juni. Juli 100 Br. 99 Gb., per Juli-Auguſt 97% 
Der Miniſter der Vereinigten Staaten, General Mac ſpielen ſehen. Der Beifall war ſelbſtverſtänd lich wieder gierung mit dem biſchöflichen Stuhle von Mainz. An⸗ — n . — 
Mahon, reſidirt in unſerer einſtwelligen Hauptſtadt] der ſtürmiſchſte. Die Hrrvorrufe wollten keine Ende | tragfteller verlangt die Vorlage der betreffenden Akten- 25 ½. Nuübdöl fill. Spiritus nominell, . 230, 
Piribebuy, er iſt in voller Geſundheit und erfreut fi nehmen und an Blumenſpenden fehlte es auch heute ſtücke und motivirt ſeinen Antrag folgendermaßen: Die per Juni-Juli 23 ½, per Juli-Auguſt 232, per Aug. 
der Liebe und Achtung aller Einwohner Paraguay's. nicht. Das Haus war, wie ſtets bei den Gaſtſpielen Antwort des Mmmiſterpräſidenten auf die neuliche, die- Septbr. 235 .. 
Der General erfüllt auf würdige Weiſe die ihm von] des Frl. Gauger, ausverkauft. jelbe Angelegenheit betreffende Interpellation habe die Wollbericht. 
ſeiner Regierung anvertraute Miſſion und das Volk V iſchtes Frage umgangen. Es ſei nunmehr zweifelhaft, ob die Königsberg, 26. Juni. Der Wollmarkt eröff uete 
Paraguap's bezeigt ihm alle die Sympathie, die dem ermiſchtes. den Ständen vorgelegte, angeblich aufgesobene Konven- unter demſelden Druck der Verhaltniſſe, wie die vorange⸗ 
Vertreter der großen nordiſchen Republik zukommt, welche Palermo. Ein Sohn Albions mit ‚vortrefili- tion diejenige fei, um welche es ſich handle. Aus dem gangenen Märkte, konnte mithin kein beſſeres Reſullat 
allein die Herechügleit unſeret Sache begriffen hat. (chen otobloudem Badenbart, tadellos gelledet und be- Buche Bruct's gehe hervor, daß der Bi die dal Geſammmieuentem bent eine Säägung nag dürfte 
9 0 . handſchuht, tritt in einen Juwelierladen und drückt in u u gehe or, daß der Biſchof auf die das Geſammtquantum der, incl. kontrahirter Wolle, dem 
Newyork, 26. Juni. Nachrichten aus Haiti { 4 t Form, nicht aber auf die Rechte verzichte. Die Kon- Markte zugeführten Wollen auf 25,000 Etr anzugeben 
melden, daß Salnave am 5. Junl Capes eingenommen ſehr ſchlechtem Italleniſch den Wunſch aus, einen Hals- 
ſchmuck von Diamanten kaufen zu wollen, reſp. nach 


vention ſei alſo nur ſcheinbar aufgehoben. fein. — Die angelegten Preife bewegten ſich um 58 bis 
h 66 & für hochfeine Wolle, EO—56 „ für feine, 40 bis 
Bor aber unter großem Verluſte daraus wieder feinem Geſchnac ſaſſen zu laſſn. Gs werden m bie Munchen, 28. Juni. Zur Ergänzung der 
5 mannigfaltigſten Sachen vorgelegt, die reinſten Edel⸗ 


a bee e e e e e e 
‚425 en ersklaſſe von dieſe bei nur vollſtändig mißrathenen Wollen vorgek 5 
: Vommern. ſteine, edelſte Perlen, aber Alles iſt ihm nicht koſtbar 16,000 4. eingereht; die Infanterie ift auf den Der Abſchlag der Breite gegen das Vorjahr —— 
Stettin, 28. Juni. Der Generalfeldmarſchall genug. Endlich nach anderthalb Stunden trifft der Eng- 30, Sepkeinber im voll Stande dabei Wollen am geringſten, in einzelnen Fällen nur 6 ; 
v. Wrangel, für welchen bei dem lezten Königs- länder feine Wahl. — Während der Juwelier an — = — 1 ich ist in, Durchschnitt ſcwankte derſelde zwichen 12 20 , 
ſchießen der hieſigen Bürgerſchützen⸗Kompagnie der Maler- dernd ſeine Waaren wieder erdnet, bemerkt er, daß ihm Der Enhereg Albrecht von Defterreich iſt | am größten überall da, wo ſchlachte Wäſchen und ſchlechter 
meifter Ziehm den Königeſchuß that, hat auf die tele- eine ſchwarze Perle von hohem Werthe fehlt. — „My- 
graphische Benachrichtigung davon dem Vorſtande eln lord“, jagt er beſtürzt zu dem Engländer, vor wenigen 
eigenhändiges Antwortjchreiben zugehen laſſen, worin er] Minuten habe ich Ihnen noch eine foſtbare ſchwarze 


dieſe Nacht Hier eingetroffen. Derſelbe ftattete ſoeben gewordene Natur der Wollen mitwirkten. Jedenfalls 
dem Exkönige von Neapel im baieriſchen Hof einen hätte der Markt ein beſſeres Reſultat ergeben, wenn die 
ſpezellen Dank und feine Freude für die ihm wider- Perle gezeigt, und nun iſt fie mit einem Male nicht 
fahrene Ehre ausfprigt. mehr da.“ — „Was geht denn das mich an?“ ſagt 


Beſuch ab Paten „peller 5 7 ei Dane in ip Rain 

5 „und We „nicht lich ſchlechter geworden wären ; 

Paris, 27. Junl. Das Journal „Le Soir“ aden ee Tan bel der Ar Zahl fremder Käufer 

meldet, daß die Königin Iſabella ihren Anſprüchen auf = 8 2 ſlatt, ſo daß beute, am Schluſſe des 
8 ' tes, das „ welches aus de i 

Te eich ber Minlo haben , , KBNfeni es: Beinen |Plcnieh, han Sehicnen, ekteh up mche ober ran 
: let - Rath, Kanzlei - Direlt d von Afturien entjagt hat. 

geruht: Dem Kanzle b, Kanzlei - Direltor und nicht aus dem Laden herauskommen werden, bis ich die Paris, 28. Jun. Nach dem Bürgermel 

Appellationsgerichts⸗ Sekretär, Hauptmann a D. Ulrich Perle gefunden habe.. — Nach der Perle suchend, aris, 28. Na rgermeiſter 

zu Cöslin, den Rothen Adler-Orden dritter Klaſſe mit gab der Juwelier einem feiner Kommis einen Wink 

der Schleife zu verleihen. und dieſer holte einen Polizei-Inſpektor und zwei Po⸗ 
Aus Swinemünde, 28. Juni, meldet man |eigarden. Der Juwelier erzählte den Vorfall und 


bemeſſen iſt. 
von Beauvais richtete auch der Biſchof einige Worte eee PR 
an den Kaiſer, welcher in feiner Antwort hervor- Henrielte, Nielfen von Stodholm. Fortſchritt, Voß von 
bob, daß er ſtets mit Ehrerbietung die Anſprachen 
der „Od.-Zig.“: Das ſchwimmende Dock hat eine wie er nur den Engländer in Verdacht haben könne. von Gothend erg. Packet, Felter von Stolpmünde. Maria, 
Probe gut beſtanden. Es trägt in dieſem Augenblicke Mylord erbietet ſich, ſich aufs Genaueſte viſſtiren zu Lehren erinnern. Würden des Kaſſers Gebete erhört N Rügenwalde. Emma Maria, Steinorth von 
1 f 4 1 „Memel. 
die „Arkona“ mit voller Armirung und Bemannung. laſſen. Das läßt der Inſpeltor ſich nicht zwelmal ſo würde die Religion geehrt, das Volk glücklich und 
Frankreich groß und blühend ſein. Aries, Guſtke von Helſingborg Johanne Cbriſtine, Hi 
etwa 42,000 Centner. So ſicher ſteht dieſelbe auf eine Back bart ab Halt, mein Herr!“ ſagt d Sf i 1 0 ae en 179 — 
D . eine Dadenbar — „Halt, mein tr!“ ja er uſtav, Köhler; ertine, eu; aria, Radmann; 
dem Dock, daß man geſtern bei ziemlich ſtarkem Winde Inſpektor, „jetzt bin ich meiner Sache gewiß. 8 Wo ee in Wa dingte. "Deut — ‘ l 
alle Segel löſte, um ſie trocknen zu laſſen. haben Sie die geſtohlenen Gegenſtände verſteckt? Denn teur“ zufolge bat der Kaifer auf die Anrede des Malre Eliſe, Ramm von Lüdeck Anna Maria, Rheder von 
Folgendes erwidert: „Vor 17 Jahren kam ich hierher Kiel. r — — e. u 5 
mine, Berg; inna, wendner; a, e on Col⸗- 
raumer Zeit herrſcht in dem Fabrik-Etabliſſement der ollten, iſt nicht w inlich.“ — „ be nicht 
Ferien C. Keſſeler u. Sohn hier eln gewaltig reges u a „und 205 4 ME s — as 4. 2 er 2 15 He en ee Gothen» 
K 1 5 a nſtatiren. eſe r e verdanken e der kurg. Sebaldus, Ewert von Petersburg. Skrummringen, 
Leben, das auf große Arbeits Ausführungen ſchlicßen liebt, ei. en falſchen Bart zu tragen, ſo iR das meine Ruhe, welche 17 Jahre hindurch ununterbrochen ge- Jacobſen von Stavanger. Mary, Schütt von Flensburg. 
fiber der Jabrit haben ganz enorme Lieferungen zum kein Reſultat, aber der Inſpeltor beſchloß denno „den 1 3 mann von Königsberg. Aexelhuus (SD), Goll von 
Eiſenbahn- reſp. Brückenbau in Rumänien übernommen, ee nach der PR . nn Un- auſlich geftört maden wird.“ — Der gejehgebende Kopenhagen. St. Petersburg (SD), Lauter von Petersburg. 
im Betrage von nahe bis 300,000 Thlr. und ſind terwegs, als fie bei einer Apotbele vorbellamen, halte affe wan morgen ohne eine Rede des Kalſers er⸗ Drfen: Berichte. 
r ⁰¹¹¹ e Kia 1 ER Sin beſchränkter Umf Termine bei einiger Frage etwas 
Fabrilbeſitzer hierſelbſt in Beſchaftigung geſtellt. 18 2 welches beute Mittag vom „Great Eaſtern“ abgegangen 1 — 82 — an) ö Bögen — 1 5 Pen 
10 et la ae ae De Mel a Ma {N Iwan Perle, 2 Ya er iſt, befindet ſich derſelbe 480 32 Br. 220 01 L.; er ziemlich belebt Termine waren in Folge des geſtrigen 
mmungsort abreiſen, um die Leſtung der ne Diamanten und einen großen Türkis, — ein 
groß it 697 Seemeilen von Breſt entfernt und hat 775 fir u ie 1 In dena no Ric 11 Sr Sein 
polytechniſche Verein in Stettin die Abſicht, unſerer ſchluckt. : 5 hierdurch weſentlich, ſo daß er ſeinen en Standpunkt 
Stadt in nächſter Zeit einen Beſuch abzuſtatten. Die London, 24. Juni. Der Kaiserin Eugenie if ei en 5 A überholte Späte Termine waren dagegen weniger be⸗ 
Greifswalder, durch ihren bewährten Gaſtfreundſchaſts⸗ wurde am Dienſtag in den Zuilerien durch Vermittlung 55 ne gung 1 matter. — loco ſtill em unverändert. Termine auf 
0 nahe Sichten feſt, ſpäte offe irt. : : 
lieben Vereinsgenoſſen die Zeit ihres Hierſeins jo an- rige Ziwergin vorgeftellt. Letztere iſt von ſolch elfen- . » Rüböl verkehrte in matter Haltung bei ſehr ſtillem 
g r ndes als den Juhalt der Allokution des Papſtes im 
genehm wie möglich zu machen und ſollen Aue flüge artiger Form, daß ‚fie bequem unter den ausgeſtreckten — — Die Allolution — mac Ge- überwiegend im Markte waren. Gel. 10, . 
nach unſeren herrlichen Umgebungen in Ausſicht ge- Armen eines zweijährigen Kindes durchſpazleren kann. jeß, welches den Klerus dee Königertichs Itallen der ui wen ‚lose ee an Faser 
Transport Ochſen nach dem Bahnhofe eeſt einer auf ſtammige Burſchen. Um Prinzeß Felicie für ihre Aubieng J 
den Hausflur eines Hauſes und ſpäter jogar en quatre bei 5 Fa anzuklelden, 5 a zu dem Ma- DR ine sn es — m — per 3524 65% 545 öl — — Sant: gut 80, fl. 
in ein anderes Haus hinein. Es war übrigens ein] gazin einer Puppen-Garderobe ſeine Zuflucht nehmen den Religion in Defterreich zugefügt worden find, be- 60% % bei, ZulicAuguft 565 ., 34 4 dez, Augufle 
angerichtet haben und man fie jo einigermaßen mit liliputaniſchen Formen paſſenden Kleidungeſtücke, beſte⸗ } 
Anſtand wieder los wurde. Uebrigens hatte man zu hend in einem Mouſſelinkleide, einem blauen Leibchen Ne 9 — many Te N55 4. Fr. 0. u. 1. 
thun die zufällig offenen Stubenthüren in den Häufern | und Federhut. anerkennend über die Feſtigleit der Bischöfe und des 4 4½ . Roggenmehl Nr. 0 4. 4% ., Nr O u. 1. 
1 Klerus in Polen aus. 14 ’ — 28 
$ 8 gebörnte Bi . g Juli 4 % 2½ Gr bez, Juli-Auguſt 4—3 ½ 28 / 
5 S een Berlin, 28. Juni. Der Miniſter-Präſident London, 27. Juni. Dem „Obſerver“ zu- | Gr bez., Septbr.Ohbr. 3 Aa 25 Hr pr bez, alles 
e n 5 Graf Bismarck iſt am Sonnabend Abend von Schön folge haben die Vertreter Spanien's und Peru's ſich per Centner unverſt⸗uert inel. Sack 
Theater⸗Nachrichten. hauſen zurückgelehrt und begab ſich heute Mittag 12 
b ® die bisherigen friedlichen Beziehungen wegen des Auf- Bahn bez., fein pomm. 37%,, ½ 3% do, per Juni u 
ſtandes in Cuba abzubrechen. Juni-Juli 341, bez, Juli-Asguſt 31½, 56, „ 
ſpiel, (2) „Ein Knopf“, den Sieg davon trug, obgleich Golz wird noch Folgendes bemerit: Vor fat zwel Stockholm, 28. Junl. Der ſchwediſche dez, Septbr-Otiober 30% 20 be. 1 
mit der Art und Weiſe, wie Herr Roſen darin dra⸗ Jahren erkrankte er am Zungenkrebs, an demſelben 
izufü beliebt, l ten] Uebel, an welchem ſein Vater gleichfalls als Geſandter 
matiſche Konflilte herbeizuführen beliebt, wohl zu rechten | Ule elchem ſe er gleichf eſandte Bukureſt, 27. Jun. Die Prütttonsention hr 95.88 6 5 
mit Rußland und Oeſterreich iſt vom Fürſten ſanktloniit 2 var loco 121 a Peer Juni Juli = * 
vergeſſen feiner Frau Aufmerkſamleit zu erweiſen, iſt keit nach Charlottenburg gebracht. Alle Verſuche mit worden. — An Stelle Duca's, welcher ſeine Demiſſion August 121, , Septbr.⸗Ottbr. 12½, % 6 bez, p 
eine jo abſurde und auf die Spitze geſtellte Idee, daß den verſchiedenſten, zum Theik ſchmerzhaſteſten Kuren 
man gegen fie zu Felde ziehen würde, — käme man vermochten ſein Leben nicht zu retten. ernannt worden. A bez, Oktbr.⸗Novbr. 7, i bez., Novbr.⸗Dez. 
Amſterdam, 28. Jun. Die Setzer in den 7, . Gd. , g 
hieſigen Buchdruckereten haben die Arbeit eingeſtellt; die⸗ Spiritus loco ohne Faß 1742, % rt e den 
fo überaus drollig, daß man gezwungen wird die kriti- ſichtlich in dar nächſten Sonnabendſitzung der geogra⸗ N | | we 
ſtrende Feder wegzulegen und mitulachen. Dazu kommt phiſchen Geſellſchaſt (3. Juli) ausführliche Mitteilungen |Beit abgekürzt werde. Nur einige fleine u Dune 1103. 1 % 2 bez. u. Gd, 16/14 
noch, daß der Schwank von den vier darin beſchäftigten | über feine letzte Reiſe machen wird. Dieſelbe iſt nur arbeiten, doch werden die meiſten Zeitungen wahrſchtin⸗ er ** 8 21 ur Die Heutige Böiſe 
Die Darſteller, Hr. Dr. Koeth, Fräul. Müller, lichen Oaſen der alten Cyrenalca (Barka) feinen ur- 800 Mann — trotz der von den hieſigen Behörden allein den matten Wiener Courſen, ſondern auch dem 
Hr. Reuble, und Frl. Roſcke wurden ſtürmiſch ge- ſprünglichen Plan, in die noch weiter ſüdlich gelegenen, getroffenen Vorſichtomaßregeln — in der vergangenen Verlaufe der Liquidation Trog dt. 
rufen, wiewohl Hrn. Koeth als Profeſſor Biegen der bisher gänzlich unerfortſchen Wildniſſe des Tebu-Landes Nacht nach Cuba abgeſegelt. — Der ſpaniſche Ge⸗ Wetter vom 28. Juni 1869. 


Newcaſtle. 3 
der Biſchöfe entgegennehme, die immer die Sprache der 27 Juni. Dorothea, Erickſen; Einigkeit, Rütz 
Barmherzigkeit reden und unaufhörlich an die heiligen 
Regelmäßig und gut hob es dieselbe aus dem Waſſer ſagen. — Aber wunderbar, als der Engländer fich „ One dan  Sapella, Groh von Cparlefomn, 
empor. Man ſchätzt das Gewicht der „Arkona“ auf etwas haſtig des Uleberziehers entledigt, fällt ihm der — Der Kaifer und die Kaiferin find um 2 Uhr 
Erneſtine Wilhelmine, Hobenfang von Rügenwalde. Marie 
+ Greifswald, 28. Zum. Schon ſeit ge- daß Sie ſich blos mit der einen Perle begnügt haben 6 a 
zur Einweihung des Denkmale für Jeanne Hachette; berg Emilie, Mißmann von Stolpmüube. Euigheden, 
läßt und ſo iſt es denn auch in der That. Die Be⸗ Sache.“ — Die ſorgſamſten Nachſuchungen ergaben perricht hat; ſcten Sie überzeugt, daß dieſelbe niemals Erpreß, Kofoed von Hoenne. Der Preufe (SD), Hepde⸗ 
hierdurch auch noch viele andere Gewerbtreibende und der Inſpeltor einen geiſtreichen Einfall... — — Breit, 27. Juni. Noch einem Telegramm Berlin, 28 Juni. Weizen loco zu feften Preiſen, 
’ N 1 ’ 
Regens feft und höher. Es zeigten ſich mehrfach Käufer 
x. zu dirigtten. — Dem Vernehmen nach hat der Werth von einigen zwamzigtauſend Franken — der- | Stemelen dee Kabels veiſenkt. Der cleltrische Zuftand 
achtet und dem entſprechend nicht viel höher. Schluß 
fin bekannt, werden es ſich zur Aufgabe machen, den der Fürjlin Metternich „Prinzeſß Fellcſe“ die jechejäh- Rom, 26. Junl. Die Zeitungen geben Fol⸗ 
Geſchäft. Gel. 300 Etr. Spiritus flau, * Abgeber 
rt 
nommen ſein. — Am Sonnabend geriethen bei einem] Ihre Eltern find provencaliſche Bauern, ihre Brüder Konſkription unterwirft, lobt diejenigen italleniſchen Bi- Rs bez, Septbr. Oktober 69, GBP, 69 / 68%, ben. 
Mm N pr 4 1 a ai 543 
Glück, daß dieſe Vierfüßler keinen Schaden und Unheil] und mit vieler Mühe fand man darunter die für ihre eichnel die aus Spanien eingehenden Nachrichten als 8 4 us W 84, 804. 
tzeitig zu ſchließen. In gut unterrichteten Krei⸗ - — 35 0,4 % Roggenmehl Nr. 0 u. 1 pr. Juni u. Juni⸗ 
noch rechtzeitig zu ſchließen. In g ch Neueſte Nachrichten s 99 
x Gerſte, d kleine, 40 — 52 ‚A per 1750 Bid, 
N ö dahin geäußert, daß von leiner Seite beabſichtigt werde, N 8 1 De 35 367 . ab 
Stettin. (Elyſtum - Theater.) Der Sonntag] Uhr zu Sr. Maj. dem Könige nach Potsdam. 
brachte uns drei Novitäten, von denen J. Roſen's Luſt⸗ — Ueber den verewigten Botſchafter Grafen v. d. 
Geſandte in Berlin, v. Sandſtrömer, iſt dieſe Nacht . Erbſen, Kochwaare 63 67 , Kutterwaare 55 bis 
an den Folgen eines Blutſtutzes hlerſelbſt verſtorben. Winterraps 90 95 
ſein dürfte. Daß ein Profefjor ſich einen rothen Knopf in Paris geftorben war. Vor nahezu einem Jahre 
an ſeinen Rock näht, lediglich zu dem Zweck: nicht zu wurde er nach Berlin, vor Kurzem in größere Einſam⸗ 
2½, > 
eingereicht hat, iſt General Manu zum Kriegs miniſter e 4. bin Oktober 71% 
nur vor Lachen dazu. Die durch dieſen Knopf herbei⸗ — Der Reiſende Gerhard Rohlſs iſt nach Berlin 
ührt ißverſtändniſſe und Situationen find jedoch zurückgekehrt, wo er längere Zeit verweilen und voraus⸗ ; 2 5 Juli - A 
eee e a: jelben verlangen, daß ihr Lohn erhöht und ihre Arbeits- e e £ b 17% de 
0 a ü inen lönnen. a 5 1 
Künftlern prächtig vorgetragen wird. Das Stuck in ſoſem umbefricdigt verlaufen, als der Reijende wegen lich forterjche 5 zeigte bei. ihrem Beginn keine Beſſerung, im Laufe bes 
erregte troß ſeiner Schwächen allgemeinen Beſfallsjubel. Verweigerung von Führern und Kameelen in den ſüd⸗ Newyork, 27. Juni. Oberſt Ryan iſt mit Geſchaſts griff indeſſen eine Seen Platz, welche nicht 
Löwenantheil gebührt. — „Eva im Paradieſe“, Luſt⸗ (der östlichen Sahara) vorzudringen, nicht hat ausfüg- ſandte in Waſbington hat gedroht, daß er feine Paſſe Im Weſten: 8 Im Often: 
— — anzig — * „58 1 
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i ö dern werde, wenn dem cubaniſchen Inſurgenten eine Paris 1 
ſpiel in 1. Akt von Weihe, zeichnet ſich durch gebildete ren können. (Herr Rohlfs hat auch eine bedeutende for N . a 1 
Sprache und etwas dürftige Handlung aus. Ein Pflanzen-Sammlung mitgebracht, welche aus noch ſo offizielle Unterredung jugeſtanden würde. mann a 5 — — 19275 en 11 
Zusammenziehen des Dialoges würde dem Stück zu wenig botanisch erforſchten Gegenden manches Neue ent- Telegr. Depeſchen der Stett. Zeitung. Koln 10, „„ NW Riga... 12, „%, W * 
ößerem Erfolg verhelfen. Unſer hier bereits allgemein halten dürſte.) Breslau, 28. Juni. (Schlußdericht) Weizen per Münſter - 9, e, N Petersturg 13, — 1 
5 re, D i i 27 Juni 73 Br. R Juni 57 Zuni J 10 569 Berlin 80 NW. Moskan —, — f 
. ed en ee Diff Königsberg 2 P., . Geftern er Juli-⸗Auzuſt 899% er Geptbr Oftober 517% Rut el Stettin 8 7 W RW Im Norden: 4 1 
eine höchſt ergötzliche Figur zur Anſchauung und fand iſt auf der oſlpreußiſchen Südbahn bei der Station re Jun 125 Br. ere Ser ee * Süden: Cbrißian.. Bar, 
in den anderen allerdings weniger hervortretenden Mit- Powayen ein Arbeiterzng verunglückt; zwei Bremſer ſind 1871, ber Juni Juli 16 71, per Heröft 16 7. Zint Breslau. 10% % Stockbelm 104°, O 
wirkenden die wirkſamſte Unterſtüßung. — Die Operette | dabei ums Leben gekommen und mehrere Perſonen ohne Umſatz. Rider: 8, N Saparanda 13, , N ER: 
’E 
4 1 
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Familien⸗Nachrichten. 
Geboren: Eine Tochter: Herrn L. T. Hartſch (Stettin). 
Geſtorben: Herr Moritz Awe (Tribſees). — Frau 

Marie Bartelt geb. Stäge (Langenbagen). — Tochter 
Eliſe des Herrn A. Schurich (Stargard). 


Patriotiſcher Krieger⸗Verein. 


Der Invalide Joh. Friedr. Luekwaldt, 
Mitglied der 3. Comp. des patriotiſchen Krieger⸗Vereins, 
iſt geſtorben und fol am Dienſtag, den 29. d. M., Nach ⸗ 
mittags 6 Uhr zur Ruhe beſtaitet werden. 

Trauerhaus: Fuhrſtraße Nr. 11. 

Um zahlreiche Betheiligung bei dem Begräbniß des 
dahingeſchiedenen Kameraden erſucht 


Der Vorſtand. 


Konkurs: Eröffnung. 
Konigl. Kreisgericht zu Stettin; Abtheilung 
für Civil⸗Prozeßſachen, 

Stettin, den 22. Juni 1869, 
Nachmittags 1 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Schuhmachermeiſters Friedrich 
Wilhelm Auguſt Schulze zu Stettin ift der gemeine 
Konkurs im abgekürzten Verfahren eröffnet worden. 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe ift der Kauf ⸗ 
mann W. Meier zu Stettin beſtellt. Die Gläubiger 
des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in dem 

auf den 29. Sun 1 Vormittags 
r, 
in unſerem Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 11, vor 
dem Kommiſſar, Kreisrichter Hempel, anberaumten Ter- 
mine die Erklärungen über ihre Vorſchläge zur Beſtellung 
des definitiven Verwalters abzugeben. 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam 
haben, oder welche an ihn etwas verſchulden, wird aufge- 
geben, nichts an denſelben verabfolgen oder zu zahlen, 
vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände 

bis zum 22. Juli 1869 einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu 
machen und Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte 
edendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber 
und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz be ⸗ 
findlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche au die Maſſe 
Anſprüche als er machen wollen, hierdurch 
aufgefordert, ihre Anfprüche, dieſelben mögen bereits rechts⸗ 
hängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht 

bis zum 22. Juli 1869 einfchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und dem⸗ 
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der ge⸗ 
dachten Friſt angemeldeten Forderungen 


auf den 5. Auguſt 1869, Vormittags 
10 Uhr, 


in unſerem Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 11, vor 
dem genannten Kommiſſar zu erſcheinen. Nach Abhaltung 
dieſes Termins wird geeignetenfalls mit der Verhandlung 
über den Akkord verfubren werden. 

Wer feine Anmeldung ſchrißtlich einreicht, hat eine Ab⸗ 
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke 
ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner For⸗ 
derung einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur 
Praxis bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten 
beſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen 
es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwal te 
Pfotenhauer, Maſche, Wendlandt und Jufiz- 
räthe Dr. Zachariae, Hauſchteck, Müller zu 
Sachwaltern vorgeſchlag en. 
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Stettin, den 15. Juni 1869, 


Bekanntmachung. 


Das Domainen⸗Vorwerk Welt , im Kreiſe Demmin, 
1 Meile von Treptow a. Toll, 3%, Meilen von Demmin 
und 4½ Meilen von Anklam entfernt, mit einem Areale 
von 1991,76 Morgen, worunter en. 1702 Morgen Acker 
und 175 Morgen Wieſen, ſoll auf die 18 Jahre von Jo- 


hannis 1870 bis Johannis 1888 meiſtbietend verpachtet 
werden. 

Das Pachtgelder⸗Minimum iſt auf 5,400 % und die 
Pacht⸗Kautio auf 1,800 9% feſtzeſetzt. Zur Uebernahme 
der Pachtung iſt der Nachweis eines disponiblen Vermö⸗ 
geus von 30, Rp. erforderlich. 

Zu dem auf 


Mittwoch, den 15. September d. J., 


Vormittags 10 Uhr, in unſerem Plenar⸗Sitzungs zimmer 
hierſelbſt anberaumten Bietungstermine laden wir Pacht- 
bewerber mit dem Bemerken ein, daß der Entwurf zum 
Pachtvertrage und die Licitations « Regeln ſowohl in un⸗ 
ſerer Domainen-Regiftratur als auf dem Domainen⸗Vor⸗ 
werk Welzin bei dem zeitigen Pächter desſelben reſp. deſſen 
Stellvertreter, eingeſehen werden können. 


12 


Königliche Regierung; 
Abtheilung für direkte Steuern, 
Domainen und Forſten. 


Triest. 


Bekanntmachung. 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


1 
1 — 


Das in folgenden Verband⸗Güter⸗Verkehren 
a. zwiſchen Hamburg via Güſtrow einerſeits und 
Paſewalk Stettin andererſeits, 
b. zwiſchen Lübeck via Güſtrow einerſeite und Paſe⸗ 
walk Stettin andererſeits. 
e. zwiſchen Roſtock und Wismar einerſeits und 
Stettin, Paſewalk und Strasburg andererſeits, 
d. zwiſchen Stationen der Großherzoglichen Friedrich- 
Franz Eiſenbahn einerſeits und Stationen unſerer 
Bahn andererſeits 
für die Anwendung der ermäßigten Fracht⸗ reſp. Wagen⸗ 
ladungsſätze ſowie der Spezialtari'e bisher maßgebend ge- 
weſene Minimalgewicht von 80 Ctr. wird vom 1. Juli er. 
ab aufgehoben und auf 100 Etr. erhöht. 
Steitin, den 22. Juni 1869. 


Hötel-Eröffnung in Leipzig. 


Ich beehre mich ergebenft anzuzeigen, daß ich das von mir feit 1859 geführte Hotel de Frusse 
hier heute verlaſſe und mein neu erbantes Hotel unter der Firma 


Hotel 


Haufle 


röffnet habe. Daſſelbe ift mit allem, den neueſten Erfahrungen entſprechenden Komfort ausgeftattet , liegt im 


Leipzig, den 30. Mai 1 


C. Arnold, 


ſchöͤnſten Theile der Stadt, an der neuen Promenade vis-A-vis des Muſeums, der Poſt, der Univerſität, des neuen 
Theaters und bietet dadurch den 3 gütigſt Beſuchenden den angenehmſten Aufenthalt. # 


Albert Hauffe. 


Möbelfabrikant, 


Königlicher Hoflieferant. 
I. Lager: in Berlin, Taubenstrasse 11. 
II. Lager: in Düsseldorf, Friedrichsstrasse 8. 


Grösste Auswahl von Eiechengesehnitzten, Polysander-, Nuss- 
baum- und Mahagoni-Möhel. Hötels, grössere Wohnungen ete. wer- 
den nneh Uebereinkommen in kürzester Frist vollständig meublirt 
und für rolide Arbeit Garantie geleistet, 


Bromberger Ausſtellung 1868, Preismedaille. 


zum a des Waſſers von ſchm 
Louis 


Die wegen ihrer vortrefflichen Eigenſchaften rühmlichſt bekannten Pfeiſenwaaren, ſowie die Waſſer⸗Filter 
utzigen und ungeſnden Beſtandtheilen ans plaſtiſch⸗poroſer Kohle von 
lokke in Caſſel find ſtets vorrätbig in Stettin bei J. Welff 
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Stettin, den 12. Mai 1869. 
Fortſetzung 
der öffentlichen Impfungen im I. Poli⸗ 
zei⸗Revier. 


Die öffentlichen Impfungen im I. Polizei⸗Revier finden 
nach Maaßgabe der geſetzlichen Vorſchriften in dieſem 
Jahre in folgender Reihe ſtatt. 

8 n iſt jedesmal die Gertrudſchule auf der großen 

aſtadie. 

e. Mittwoch, den 30. Juni er., Nachmittags 
3 1 


Berli e 1 e 2 5 23. Juni 3 re Kinder. 
der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. Impfarzt iſt Herr D. med. Krüger. 
Zenke. Stein. ae ſchaſ Königliche Polizei⸗Direktion. 
7 a den ZI. Mai 1868. V. Warnstedt.‘ 

ortſetzung f Br 

der Öffentlichen Impfungen im V. Poli⸗ „Swinemünde, den 23. Juni 1969. 
g ge. Rerler Bekanntmachung. 
Die öffentlichen Impfungen im V. Polizei⸗Revier finden | „„Zur Lieferung von 3 eiſernen Buoyen, veranſchlagt mit 

nach Maaßgabe der geſetzlichen Vorſchriften in dieſem 772 3 21 Gr, iſt auf 
Jahre in folgender Reihe ſtatt. x Montag, den 5. Juli, Vormittags 
III. Oberwiek, Galgwieſe, Mühlenberg, 10 Ühr, 


Bäckerberg und Fort⸗Preußen. 
Impflokal Oberwiek Nr. 44, Concordia⸗Saal von Schultz. 
c. Mittwoch, den 30. Juni er., Nachmittags 

von 4 bis 5 Uhr. 

Veſichtigung der am 23 Juni cr. geimpften Kinder. 
b. Sonnabend, den 3. Juli er., Nachmittags 
von A bis 5 Uhr, 

Beſichtigung der am 26. Juni er. geimpften u. Impfung 
der Pommerensdorferſtraße von Nr. 15 an, Apfel-Allee, 
Verbindungsſtraße und Cbauſſeeſtraße wohnenden Kinder. 
c. Sonnabend, den 10. Juli er., Nachmittags 

von A bis 5 uhr. 

Beſichtigung der am 3. Juli er. geimpften Kinder. 

Impfarzt iſt Herr Dr med. Harenberg. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 


von Warnstedt. 


m Zwei Hundstagsferienreiſen. ug 
Vom 10. bls 21. Juni: Halle, Nordhauſen, Bartien 
von Thüringen und vom Harz; vom 22. Juli bis 
1 Auguſt: Niefengerirge (böhmiſche Secte). Anmel“ 
dungen junger Leute bei 
C. Rieſel, Alexandrinenſtr. 42. 


ein Submiſſionstermin angeſetzt, in welchem die einge⸗ 
gangenen Offerten in Gegenwart der erſchienenen Bieter 
eröffnet werden ſollen. Die Bedingungen liegen auf dem 
K niglichen Stettiner Bauhof zur Einſicht aus. 


Der Bau Inſpektor 


Isen. 


Bekanntmachung. 


Lei der heute ſtattgehabten Auslcof ng der pro 1869 
zu amortifirenden Kreis ⸗Chauſſeebau Obligationen des 
Kreiſes Greifswald find folgende Ni. gezogen worden: 

Littr. A 62, 145, 171, 336 zu je 200 , 

Littr. B. 39 zu 100 9%, 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung biermit ge- 
kündigt werden, den Kapitalbetrag nach Ablauf von 6 Mo⸗ 
naten gegen Rückgabe der Obligationen und der Zins 
koupons der ſpäteren Fälligleitstermine, ſowie der Talons, 
bei der Kreis⸗Kommunalkaſſe hierſelbſt in Empfang zu 
nehmen. 

Die Zurückzahlung der bezüglichen Kapitalbeträge kann 
auf Wunſch der Beſitzer der Obligationen a ſchon 


früher erfolgen; nach Ablauf der 6 monatlichen Kündigungs⸗ 
friſt hört die fernere Verzinſung der gekündigten Obli- 
gationen auf. 
Greifswald, den 26. Juni 1869. 
Der Landrath. 
Wedell. 


Auktion. 
Auf Verfügung des Königlichen Kreisgerichts ſollen am 
30. Juni er., Vormittags 10 Uhr Fiſcherſtraße 16 
1 mahagoni Billard nebſt 15 Quees, 
um 11 Uhr Mittwochſtr. Nr. 25 


1 eiſernes Geldſpind, 

Nachmittags 4 Uhr in Grünhof, Pölitzerſtraße Nr. 30 
1 neues Billard nebſt Kugelu, Bällen, Quees und Halter, 
ein Regulator, 1 birkenes Kleiderſpind, 1 Kommode 
meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 

Hauff · 

Von den Mailänder Stadt- Obligationen wurden am 
16. Juni die Serien 497, 591, 1049, 1859 und 3960 
gezogen. 

Als ganz vorzüglich zum Ankauf empfehle ich 
VBraunfchweiger Prämien⸗ 
Antheil⸗Scheine 
zu 2 K, womit ſchon am 1. Juli 20,000, 5000, 600, 

100, 70, 21 gewonnen werden können 
A. Leist in Alt⸗ Damm. 


Preussische 


H otlerie-Loose 


anerkannt vortheilhafteſte für den Spieler, empfehle ich 
in allen 8 von ½% a 1 ab. 
tettin. 


. A. Kaselow, 
Mittwochſtraße 11 — 12, 


im Hanſe der Herren Sehindler & Muetzell, 


Beachtenswerth! 


Unterzeichneter beſitzt ein vortreffliches Mittel egen 
nächtliches Bettuäſſen, ſowie gegen Schwächezuſtände der 
Harnblaſe und Geſchlechtsorgane. 

! Specialarzt Dr. Kirchhoffer f 
in Kappel bei St. Gallen (Schweiz). 


/ 


Abonnement per Poſt 1 Thlr. 5 Sgr. vierteljährlich. Dienft: und Befchäftigungs-Gefuce. 

Ein junges Mädchen, (geprüfte Erzieherin) das franzöſiſch 
ſpricht, Tüchtiges in der Muſik leiſtet und in allen Schul⸗ 
wiſſeuſchaften und der engl. Sprache unterrichtet, wünſcht 
eine Stelle zum Auguſt oder Oktober. Adr. werden erb. 
unter A. Z. in der Expedition dieſes Blattes. 


Ein Schweizer, der mit dem Fabriciren aller Sorten 
Kaſe vertraut iſt und der über ſeine Leiſtungen die beſten 
Zeugniſſe aufweiſen kann, ſucht eine Stelle als Käſe⸗ Fa ⸗ 
drikant. Offerten find gefäligſt an Johann Ahbegg 
in Hütten bei Stegers zu richten. 

Eine Wirthſchafterin, die mehrere Jahre ſelbſtſtändig 
gewirtbſchaſtet bat, ſucht ſogleich eine Stelle. Das Nähere 
ertheilt die Expedition d. Bl. 


Hötel de Russie. 


Zu beziehen durch alle Poſt⸗Anſtalten! 


Ergebenſte Einladung zum Abonnement 


auf die b 


Weſt⸗Preußiſche Zeitung. 


— — — 


Die „Weſt⸗Preußiſche Zeitung“, das einzige größere conſervative Organ Weſtpreußens, erſcheint täg- 


lich (mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage) in großem Zeitungs⸗Folioformat. Sie enthält ſtets die neueſten Mach: 


richten, die ihr durch eigene Telegramme zugeſandt werden, 


einen alle politiſchen Ereigniſſe umfaſſenden täglichen 


Bericht und zahlreiche Korreſpondenzen aus dem In⸗ und Auslande, ſowie aus den meiſten Städten Oſt⸗ und Weſtpreußens. 
Die „Weſt⸗Preußiſche Zeitung“ bringt ferner Nachrichten aus allen Gebieten des Wiſſens und bietet durch ein reich ⸗ 
haltiges Feuilleton, Mittheilungen von Lokal⸗Nachrichten und Beſprechungen von Kommunal⸗Angelegenheiten, Kritiken über 
Theater und dergleichen, en Stoff zur Unterhaltung und Belehrung; fie bringt außerdem auch gerichtliche Referate, 


Handeld-, Börfen-, Schifffa 


rts⸗ und landwirthſchaftliche Berichte, überhaupt Alles, was irgendwie von Intereſſe iſt. 


Wir empfehlen die „Weſtpreußiſche Zeitung“ angelegentlichſt und laden zu zahlreichem Abonnement für das 3 Quartal 1869 


ergebenſt ein. 


— 


Inſerate 


finden durch die „Weſt⸗Preußiſche Zeitung“ die größeſte Verbreitung, beſonders innerhalb der 
Provinzen Preuſſen und Pommern, und werden mit nur 1 Sgr. die Petit⸗Spaltzeile berechnet. 


Die Expedition der „Weſtpreußiſchen Zeitung“, 


Danzig, 1. Damm Nr. 2. 


Noch kurze Zeit SE 
Glas⸗Photographien⸗Kunſt⸗Ausſtellung 


im Schützenhaus täglich geöffnet früh 10 bis Abends 9. Entree 7½ Gr 6 Billets 1 * Stereoskopen⸗ 
Verkauf. 


Preisliſten gratis 


Einladung zum Abonnement 


auf den 


Berliner Börsen Courier 


13 Mal wöechentlieh, auch Montags früh. 
Abonnmentspreis: pro Quartal 2% % für ganz Deutschland und Oesterreich; 2½ & 
flür Berlin, incl. Bringerlohn. 
Insertionspreis: für die dreigespaltene Petitzeile oder deren Raum 2 Mr. 
Der „Berliner Börsen- Courier“ erscheint täglich in zwei Ausgaben 


und beingt als eine Wochenbeilage ein Vollständige Verloosungsliste aller 
Effeeten und das feuilletonistische Wochenblatt: 


„Die Station.‘ 


Die Morgenausgabe bildet eine vollständige politische Zeitung, mit kurzen, aber 
einschneidenden Besprechungen, mit Original- Correspondenzen, Silhouetten 
über alle Parlaments-Sitzungen; sie bringt in ihrem „Reporter“ cine Fülle 
von Kunst- und Lokalnotizen. Keine andere Berliner Zeitung bietet ihren Lesern eine so 
reiche und geschmackvolle Zusammenstellung von Original-Nachrichten. 

Die Abendausgabe ist ein Organ für den Handel und seine Interessen 
und zwar zunächst für die Börse und den Fondsverkehr, allein nicht minder für den 
Waaren- u. Produeten- Markt, für die volks- u. laudwirthschaftlichen Interessen. Hier 
finden alle thatsächlichen auf Handel und Verkehr bezüglichen Notizen iu übersichtlicher 
präciser Form, hier finden eingehende und instructive Besprechungen über neue ‚und alte 
Unternehmungen ihren Platz und ebenso werden neue Zoll- und Steuervorlagen jeder Art 
einer eingehenden, sachgemässen Kritik unterzogen. Hier wird dem Fachmunn das Material 
für die Bildung eines Urtheils, dem Lain ein unparteiisches Urtheil über alle commerciellen 
und industriellen Erscheinungen, über die financiellen und volkswirthschaftlichen Vorgänge 

eboten. 
. Das Feuilleton des „Berliner Börsen-Courier‘‘ erfreut sich eines so guten 
N mens, dass wir zu s iner Empfehlung Nichts hinzuzufügen haben, 

Für das neue Quartal bitten wir um rechtzeitige Bestellung, ausserhalb boi allen 

Postämtern, in Berlin bei den bekannten Spediteuren und bei der 


Expedition des Berliner Börsen-Lourier, 


Taubenstrasse 37. 


für K 


Freies Theater inder! 


Affen⸗Theater u. Kunſtreiteroi im Eirkus vor dem Königsthor. 


Heute Dienſtag, den 29. Juni: 
Zwei Vorſtellungen. 


Anfang derſelben 4%, Uhr und 8 Uhr, wobei auf allen Plätzen eine jede Perſon ein Kind frei hat. 
Militair ohne Charge Stehplatz 1 Hr. 
Th. Baron. 


Alle in mein Fach einſchlagende Arbeiten werden prompt 


und billig ausgeführt. 


H. Ladwig, Steinſetzermſtr., 


große Laſtadie 54. 


Stettin, den 11. Juni 1869. 
Mit dem heutigen Tage habe die von mir betriebene 
Maſchinenbau⸗ Anftalt dem Schloffermeifter Herrn 
A. Hoflmanm käuflich überlaſſen und indem ich für 
das mir geſchenkte Vertrauen beſtens danke, bitte ſelbiges 


meinem Herrn Nachfolger gütigſt zu übertragen. 


Teubner. 
Auf vorſtehende Annonce Bezug nebmend, wird mein 
Beſtreben ſtets dahin gerichtet ſein, jeden Auftrag zur 


größten Zufriedenheit der Herren Veſteller auszuführen. 


A. Hoffmann, 


vormals II. Teubner, 


Grüne Schanze Nr. 13. 


Bier⸗Offerte. 


Münch. Malz, 36 Fl. per 1% , Balriſch Bier 30 Fl 
per 1 e 3 2 1 Rt 


A. Körnke. 


Holz⸗Verkauf. 


Biken kleingemachtes mit 3 Schnitt, a Klaſter 8 A 
fr i vor die Thür; für richtiges Maaß garantirt. Beſtel ⸗ 
lungen werden erbeten im Comtoir. Kloſterſtraße 6. 


F. Kindermann. 


Cigarren. 


Hamburger, Lübecker und Bremer Cigarren en-gros & 
en-detail empfiehlt 


Robert Schmidt, 
Frauenſtraße 41. 


Runde garnicte Hüte von 25 Hr an, 
Frauen- Hüte von 1 % 20 § an, Hauben von 25 Pr 
an und große ſchützende Hüte empfiehlt 


Auguste Knepel, 


gr. Wollweberſtraße 53. 


Herm. Ritterbusch, 


Greifswald. 
Annoncen⸗Expedition. Correſpondenz⸗ 
i Bureau. 
Auskunfts⸗Comtoir für geſchäftliche 

Nachfragen. 
Provlſion dafür 3 Thlr. in Poſtmarken. 
Agentur für Lebens- u Feuer⸗Verſicherung 
Kommiſſions⸗ u. Nachweiſungs⸗Geſchäft. 


Herm. Ritterbusch, 
Greifswald. 


Das rühmlichſt Lekannte 


Hötel de Prusse 
in Leipzig 


mit briganter Ausfiht auf die neuen Promenaden und 
in der Nähe des neuen Theaters, des Muſeums, der 


Univerſität und der Bahnhöfe gelegen, habe ich am heutigen 
Tage übernon men, durchaus I e BE nud ele⸗ 


gant, Anforderungen der Neuzeit entfprechend ein- 


gerichtet und empfehle daſſelbe dem geehrten reifenten 
Publikum augelegentlichſt mit der Verſicherung prompteſter 
Bedienung bei angemeſſenen Preiſen. 


Leipzig, den 1. Juni 1869. 
Louis Kraft. 


Bom 1. Juli ab errichte ich einen table d’höte im 
Preiſe von 8 7% pro Monat:; um rechtzeitige Anmeldungen 
wird gebeten, auch werden Menagen außer dem Haufe 


verabreicht. 
H. Weise. 


Cap-cheri, 
der neue Julo. 


Heute Dienftag, den 29. Juni: 


Hxtra-Militair-Concert 


von der Kapelle des 14. Inf.⸗Regt. unter Leitung ihres 
Kapellmeiſters Herrn Alb. Stövesand. 
Anfang 5 Uhr. Eutree 1 Sr 
Aug Niepagen. 


SOMMER-THEATER 


auf Elysium. 


— — 
Dienſtag, den 29. Juni 1869. 


Vorſtellung im Abonnement. 
Letztes Gaflfpiel des Fräulein Emilie Gauger vom 
Wallner⸗Tbeater in Berlin 
[Das Schwert des Damokles. 

Schwark in 1 Akt. 
Ein Kuopf. 

Original Luſtſpiel in 1 Akt. 

Zehn Madchen und kein Maun. 


Komiſche Operette in 1 Akt. 


Abgang und Ankunft 
Eiſenbahnen und Poſten 


in Stettin. 
ü ge. 


Abgang. 

nach Berlin: I. 6 U. 30 M. Morg. II. 12 U. 15 M. 
Mittags. III. 3 u. 51 M. Nachm. (Courierzug). 
„ tagaggbs 1. 6 l. 8. N. Merg, 11. 9 u. 55 N 
na taraard: 1. 6 U. . Morg. „9 U. 9 
Vorm. (Anſchluß nach Kreuz, Posen, Ereslau, Kö⸗ 
nigsberg, Frankfurt a. O.) II. 11 u 35 M. 
Vorm. IV. 5 U. 17 M. Nachm. V. 8 U. 16 M. 
Abends (Anſckluß an die Züge bei II.) VI. 11 u. 

3 M. Nachts. 

In Altdamm Bahnbof ſchließen ſich folgende Perſonen⸗ 
Poſten an: au Zug II. noch Pyritz und Naugard, 
an Zug IV. nach Gollnow, an Zug WI. nach Pyritz, 
Babn, Swinemünde, Cammin und Treptow a. R. 

nach Cöslin und Colberg, Sto p (per Stargard): 
I. 6 U. 5 M. Vom II. 11 U. 35 M. Vorm. 
(Courierzug). III. 5 U. 17 M. Nachm. 
nach Paſewalk, Stralfund und Wolgaſt: I. 6 U. 
55 M. Morg. 1I. 10 u 45 M Vorm. (Auſchluß 
nach Prenzlau). III. 7 U 55 M. Abends. 
nach n 5 
. . Mor a 
II. 3 U. 57 M. Nach. uncl. nach Hamburg. 
(Aunſchluß an den Eourierzug nach Hageno und Ham⸗ 
burg; Auſchluß nach Nene II. 7u 55 M. Ab. 
Ankunft. 
von Berlin: I. 9 U. 45. M. Morg. IF. 11 u. 26 M. 
Vorm. (Courierzug). II. 4 U. 52 M. Nachm. 
IV. 10 u. 58 M. Abends. 
von Stargard: 1. 6u 18 M. Morg. I. 8 u. 25 M. 
Morg. (Anſchluß von Kreuz, Breelau, Königsberg, 
8 III. 11 u. 34 M Vorm. I“. 3 U. 
5 M. Nachm. (Courierzug). V. 6 u. 17 M. Nachm. 
(Anſchluß von Kreuz, Breslau, Kö: igsberg, Fronk⸗ 
ſurt a. O.) VI. 10 u. 40 M. Abends. Anſchlu. 
von Kreuz (Breslau). 
von Cöslin und Colberg: I. 11 u 34 M. Vorm. 
II. 3 U. 45 M. Nachmitta s (Eilzug). III. 10 u. 
40 M. Abends. 
von Stralſund, Wolgaſt und Paſewalk: I. 9 u. 
30 M. Morg. au. 4 U. 37 Min. Nachm. (Eilzug). 
III. 10 U. 25 M. Abends. 
von Strasburg ind Paſewalk: 1. 9 u. 30 M. 
Vorm. (Auſchluß von Neubrandenburg). II. 1 U. 
8 M. Nachm. (Auſchluß von Ham burg). II. 7 u. 
22 M. Abends (anſchuß von Hamburg). 
Po ſt e n. 
Ab ga np 
Kariolpoſt nach Pommerensdorf 4 U. 5 Min, früh. 
Kariolpoſt nach Grünhof 4 U. IHM. fc. u. 10 U. 55 M Vm. 
Kariolpoſt nach Grabow und Züllchow 4 Uhr früh. 
Botenpoſt nach Neu-Tornei 5 U. 30 M. früh, 12 Uhr Mitt. 
5 U. 50 M. Nachm. 
Botenpoſt nach Grabow u Züllchow 12 U. Mitt., 7 U. Ab. 
— 1 nach Pommerensdorf 11 U. 25 M. Vm. u. 5 U. 


Nachm 
Votenpoſt nach Grünbof 12½ U. Mitt., 6½ U. Ab. 
Perſonenpoſt nach Pölitz 6 U. Nachm. 


Ankunft. 
Kariolpoſt von Grünhof 5 U. 10 M. früh und 11 U. 
40 M. Vorm. 


Kariolpoſt von Pommerensdorf 5 U. 20 M. früb. 

Kariolpoſt von Züllchow u. Grabow 5 U. 35 M. früb. 

Botenpoſt von Neu Tornei 5 U 25 M. fr., 11 U. 25 M. 
Vorm. und 5 U 45 M. Nachm. 

Botenpoſt von Züllchow u. Grabow 10 U. 45 M. Vorm., 
6 U. 45 Abends. 

Botenvoſt von Pommerensdorf 11 U. 20 M. Vorm. und 
5 U. 50 M. Nachm. 

Botenpoſt von Grünhof 4 U. 45 M. Nachm. und 7 U 

15 M. Abends. 


